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SALZKAMMERGUT. In der dies-
jährigen Frühjahresklausur 
der Salzkammergut Touris-
mus Marketing GmbH (STMG) 
wurde eine Arbeitsgruppe zur 
Erarbeitung eines Konzeptes 
für die Einführung einer „Mo-
bilitätscard Salzkammergut“ 
ins Leben gerufen. Vor weni-
gen Tagen wurden im Rathaus 
in St. Wolfgang die ersten Er-
gebnisse dieser Arbeitsgruppe 
unter der Leitung von Andreas 
Murray (Traunsee) sowie Hans 
Wieser (Wolfgangsee) einer 
Gruppe Bürgermeister bzw. 
Bürgermeister-Stellvertreter 
sowie TVB-Funktionären des 
Salzkammerguts vorgestellt. 
Bereits vorab hatte der Auf-

sichtsrat der STMG einstimmig 
grünes Licht für das Konzept 
sowie die Weiterarbeit daran 
gegeben. Die Ausführungen, 
welche „Mobilität Salzkam-
mergut – Überlegungen und 
Vorbereitungen zur Einfüh-
rung einer Salzkammergut-
Mobilitätscard“ lauten, behan-
deln vorweg grundsätzliche 
Überlegungen einer Mobili-
tätscard versus einer reinen 
Vorteilscard. 

„Vorteilscard ist Illusion“
Die Verfasser dazu: „Auch Be-
fürwortern einer allgemeinen 
Salzkammergut-Card muss 
klar sein, dass eine attrakti-
ve, funktionierende Vorteils-
Card Illusion ist – im Gegen-
satz zu einer regionsweisen 
Mobilitätslösung“. Weiters 
beschäftigen sich die Über-
legungen mit den Verkehrs-
trägern, öffentliche Buslinien 
im gesamten Salzkammergut 

(drei Verkehrsverbünde), die 
Linien-Schifffahrt (die Verfas-
ser sprechen davon, dass die 
Linienschifffahrt ein Allein-
stellungsmerkmal gegenüber 
anderen vergleichbaren Mo-
bilitätslösungen ist) sowie die 
Zugsverbindungen. Ebenfalls 
berücksichtigt bei den Überle-
gungen ist die Notwendigkeit, 
die Card für Einheimische und 
Gäste anzubieten. Die Anwe-

senden zeigten sich von den 
Ausführungen in hohem Grad 
angesprochen und betonten 
unisono die Notwendigkeit, 
eine hoch attraktive Lösung 
als Alternative zur drückenden 
Verkehrsbelastung durch den 
Individualverkehr zu schaffen. 
Noch im Mai stehen Gespräche 
mit den Landesräten von Salz-
burg, Oberösterreich sowie der 
Steiermark am Programm.

Mobilitätscard als Ziel

Die Arbeitsgruppe stellte den Vertretern aus Tourismus und den 

Gemeinden ihr Mobilitätscard-Konzept vor. Foto: STMG

Die STMG stellt bei 
Klausur erste Über-
legungen einer Ge-
samt-Mobilitätscard 
Salzkammergut vor.

HALLSTATT. Im Zuge eines ei-
genen Lehrganges konnten 
acht Teilnehmer der FF Hall-
statt, Obertraun und Gosau so-
wie zwei Teilnehmerinnen der 
ÖWR Hallstatt am 17. Mai die 
Schiffsführerprüfung erfolg-
reich ablegen. Das Besondere 
daran lag, dass nun die Anwär-
ter mit ihrem „Einsatzboot“ 
und im üblichen Einsatzraum 
entsprechend geschult und 
in die nautische Praxis einge-
wiesen wurden. Nach Absol-
vierung der Theorieschulung  
sowie den vorgeschriebenen 
Übungsfahrten haben die an-
gehenden Schiffsführer ihr 
fachliches Wissen bei der Prü-
fungskommission unter Be-
weis gestellt. Neben der rechtli-
chen und technischen Prüfung 
wurde mit dem A-Boot das 
nautische Können geprüft, wel-
ches alle Kandidaten positiv 
bestanden haben. Gerade die 
jüngsten Elementar-Ereignisse 

haben gezeigt, wie wichtig eine 
ausreichende Zahl befähigter 
Schiffsführer notwendig ist, 
um eine ständige Bereitschaft 
sicherstellen zu können. In 
Kooperation der Schiffsführer-
schule SchifffahrtsAkademie, 
Kapitän Severin Schenner und 
des Beauftragten für Bootswe-
sen Kapitän Klaus Wiesholzer, 
konnte der Lehrgang dank 
Unterstützung der FF Hallstatt 
zielorientiert und praxisbezo-
gen angepasst werden. 

Die angehenden Schiffsführer 

bei der Prüfung. Foto: SchifffahrtsAkademie

Schiffsführer-Ausbildung 
auf dem Hallstättersee

ALTMÜNSTER. Zwei 
junge Rehkitze in Not 
wurden kürzlich gefun-

den und der Wildtierstation 
Igelhof Reindlmühl zur Ver-
sorgung gebracht. Eines davon, 
das erst zwei Tage alt war, wäre 
fast von einem Fuchs gefressen 
worden, wurde aber von einem 
Jäger gerettet.  In Altmünster 
vernahmen Holzarbeiter das 
Schreien des Rehkitzes und 
machten sich auf die Suche. 

Auch ein Jäger hörte das und 
beobachtete einen Fuchs, wie 
er sich an das lungenkranke 
Tier heranmachen wollte. So-
fort ging der Jäger dazwischen, 
nahm das Kitz und brachte es 
zu Gabi Kaar: „Das Kitz ist auf 
dem Weg der Besserung, muss 
aber jede Stunde mit dem 
Fläschchen gefüttert werden.“ 
Das zweite Jungtier kam aus 
Leobersdorf bei Wien zu Kaar 
und ist ebenfalls wohlauf.

Die beiden Kitze sind in der Wildtierstation Igelhof Aurachtal bei 

Gabi Kaar bestens aufgehoben und werden gepflegt. Foto: Wilfried Fischer

Jäger rettete erst zwei 
Tage altes Kitz vor Fuchs


